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Lokal-Nachrichten aus der 

Krisen heimath. 

Yeenkern 
verwirrt Brandenburg-. 

Berlin. Tie deutsche Ausfuhr 
nach den Ver. Staaten holte im Vergan- 

enen Fiåtaljahr einen Werth von 
8,752,519, gegen Eil)7,682,058 im 

Vorfahre. Der Bezirk Dresden ist 
hierin nicht eingeschlossen Magdeburg 
Bigte eine Zunahme von 83,424.610, 

reinen eine solche von 81,164,293 und 
Stettin von 8805,504.s Die Aussuhr 
von amburg nahm um s4,109,927 
ab.-—-- as Kriegsministerium beabsich- 
ti t, siir die Arbeiter der Militärwert- 
statten in Spandau, welche eine längere 
Krankheit überstanden haben oder 
onst in Folg-e leidenden Zustandes der 
rholung bedürfen» ein Genesungs- 

heim zu errichten. Als Platz hiesitr ist 
dasjenige Gebiet der Jun sernbaide in 
Aussicht enommen, wel s dem ehe- 
maligen ittergut Haselhorst benach- 
bint ist; leyteted ist in seiner gan en 

Ausdehnung Eisenthum des Militär- 
Wink-Der hestge Stadtverordnete 
Kausstnann ist als zweiter Bürgermei- 
ster nicht bestätigt worden. Wie ver- 
loutet, ist Kaiser Wilhelm persönlich 
dagegen, weil Kaussmann als Osfizier 
seinen Abschied erhielt und in der Poli- 
tik einen allzu demokratischen Stand- 
punkt einnimmt-Dahin sind seit 
Kurzem auch elektrische Straßenbahn- 
wogen nach amerikanischem Muster im 
Betrieb. Jeder derselben kam aus 20,- 
000Mart zu stehen. 

S o r a u. Anhier wurde unter ent- 
sprechenden Feierlichteiten das Zwei- 
kaiseriDentmal, fiir Kaiser Wilhelm 
den Ersten und Kaiser Friedrich den 
Dritten, enthüllt. 

S t o r t o w. Der brandenburgi- 
sche Fischereiverein hat sich in diesene 

Fritz-Ihr insbesondere die Förderung 
der alzucht angelegen sein lassen. So 
bat in seinem Auftrage der Großsischer- 
meister Mahntops zu Spandau 40,000 
junge Aale im Saerowsee und eine 
gleiche Menpim Killnitzsee bei Stor- 
tow aussehen lass en. 

« 

WWII. 
D a n n o o,e r. hierorts wurde ein 

Denkmal fiir den Dichter Ludwig 
II enthüllt. hölty wurde 1748 Zu fee geboren und starb 1776 n 

cannot-en 
Götting en. Die fliidtifchen 

Rolle ien bewilligten 160, 000Morl für 
an und die Errichtung des neuen 

Stodtbaufes. 
M iin d e n. Die Arbeiten zur Wie- 

derherstellung der Ciftereienferlirche in 
Bursfelde, welche die lönigliche Kloster- 
lonuner angeordnet hatte, sind in An- 
griff genommen worden. Die Kosten 
der Renovirung sind auf 120,000 Mark 
bemessen. 

Provin- speisen-Kalfate. 
« F r a n l f u r t. Der73jiihrigeRent- 

ner Klein traf Abends um W Uhr in 
feiner Wohnung einen Einbrecher nn, 
der ihn durch Messerftiche lebet-Ege- 
fährlich verletzte, dann barfuß entfloh, 
aber in der Es acht festgenommen wurde. 
Es war der 17jährige Schlosser Kerl 
Simon der kurz zuvor einen großen 
BrillantdteL ftahl im Westend ausge- 
führt hatte. 

H o m b n r g. Oberbürgermeister 
Dr Tettenä sorn nahm die Wahl zum 
Bürgermeister in Rheydt an 

M a r b u r g. Neulile fand bi r 
zwischen dem ftud.1ur. M gcnburg und 
einem Mitglied des Korps KIND-Elias- 
fovicr ein Tuell auf krumme Säbel 
unter schweren Bedingungen statt, wo- 
bei Mögenburg durch einen Hieb über 
Brust und Leib lebensgefäbrlich ver- 

letzt wurde- 

goljemollcrw 

Sigmaringen Das-fünfjäh- 
rige Töchteieäien des Bürgers Zillhart 
in Veringen lain dem Feuerherde zu 
nahe, wobei die Kleider des Kindes 

euer fingen. Der Bäcker Franr gnug, der zur Hilfe herbeieilte, erlitt 
schwere Brandwunden, das Kind erlag 
feinen Verletzungen 
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B ii i o w. Der Direktor der Dar- 
iehnslasse, Hoffmann, erschoß sich. Bei 
der Revision der Kasse wurde festge- 
stellt, daß für 6000 Mart in Verwah- 
run gegebene Pommer’sche Pfand- 
btie e fehlten. 

Rummelsdnrg Von einem 
Eisenbahnzuge überfahren wurden der 
Altsiser Koplin und Ennna Hoppe aus 
Morgenstern Koplin wurde getödtet, 
während die Hoppe Verletzungen da- 

vonirng 
pro-visit pas-w 

Jnotorazlam Aussehen er- 

regte hier die aus Anira eines Berli- 
ner Engrosschliichters er olgte Verhaf- 
tung des Fetiviehhändlers Mutw- 
koloM Mudzaiowsli hatte den Vieh- 
einlaus für die Firma besorgt und sich 
hierbei Unregelinößigieilen zu Schul- 
den kommen lassen. Es handelt sich 
um eine Differenz von 5000 Mari- 

Wresche n. Jn Folge des un- 

längfi dahier såatlgeiundenen Schul- 
iraloailö wurden cicca 30 Personen 
wegen Landfriedensbruched unter An- 
klage gestellt Es halten«-sich damals 
eine Anzahl nolnischer Schüler gewei- 
«eri, dem kliciigionslehrer in deutscher 

prache zu antworten Sie wurden 
bestraft Jn Folge dessen liirmle Mit- 
tags eine aufgeregie Volltmenge vor 

dem Schulhause, stürmie die Tlnir und 
drang in den Korridon Die Polizei 

streute He Men e und nahm die Zälipwelheillglen ie 

»wes-wis- -.».s.« »a- « ed 

pro-trink Qstureusiew 
Königsberg·’3um Nachfolger 

des verstorbenen Oberpräsidenten der 
Provinz, Grasen Wilhelm v. Vismarcks 
Schönhausen, wurde der seitherige Re- 
gierungspräsident in Köln, Freiherr v. 
Zitchthofem ernannt. 

G o l d a p. Leythin wurden die 
nordöstlichen Theile des Goldaper Krei- 
ses, namentlich die Felder der Ort- 
schasten Szitttel)men,divminten,Tereln 
und Groß-Tratischten, von starkem 
Hagelwetter mit wolkenbruchartigem 
Regen schwer heimgesucht. Geh-reibe, 
Kartoffeln und Klee wurden vollstän- 
dig vernichtet. Jn Rominten durch- 
brachen die Wasserfluthen den Eisen- 
bahndamm am Val)ni«,sof, auch wurden 
durch den Sturm viele Fensterscfzeiben 
zertrümmert. Bei Dönbossstadt wurde 
die Ernte durch wallnuszgrosze Hagel- 
lörner stellenweise gänzlich zerstört, die 
niedrig gelegenen Ländereien und Wie- 
sen wurden iiberschwemmt. Ein erlan- 
artiger Sturm entwurzelte Bäume, die 
sast zwei Meter im Umfang maßen. 
Das kaiserliche Jagdschloß Rominten 
wurde größtentheils zerstört. Der 
Kaiser wies eine beträchtliche Geld- 

äumme zur Vertheilung unter die in 
olge des Unwetters notbleidenden Be- 

wohner des Distrittö an. 

pro-by Wesprmsitw 
D a n z i g. Dahier wurde der Ar- 

beiter Nagel hingeri tet. Derselbe 
hatte im ahre 1878 d e Brodträgerin 
Susanne asch zu Tode gemartert, die 
Leiche angezündet und mit einem Pfahl 
durchbohrt. Gleich nach dem Morde 
flüchtete er und durchirrte 23 Jahre 
lang ganz Deutschland, bis er schließ- 
lich glaubte, das Verbrechen sei ver- 

jährt, und seine Schuld bekannte. Er 
wurde jedoch verurtheilt, und der Kat- 
ser machte von seinem Begnadigungs- 
rechte keinen Gebrauch. 

T h o r n. Hierortg wurden einem 
Manne, der sich trotz strengen Verbotes 
während des Schießens aus den Artille- 
rie - Schießplatz gewagt hatte, um 

Sprengstiicke zu suchen, beide Arme 
sortgeschossem 
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E s s e n. Die Stadtverordnetenvets 
sammlun bewilligte 720,000 Mart 
ur Ecri tung eines neuen großen Ge- 
"udes im Stadtgarten. Zu dem glei- 

chen Zwecke wurden von privater Seite 
400,000 Mark zuse Verfügung gestellt. 

S a a r b u r Ein schlimmer Feind 
der Reben zeigt ich in diesem Jahre in 

Kober Menge in einem neu angelegten 
eingute bei Wiltingen. Dort waren 

von 40,000 Stöcken bis vor Kurzem 
4000 bis 5000 gänzlich zerstört. Es 
handelt sich um den Lappen-Rüssel-Kä- 
er, der das Laub des Weinstocks ab- 
rißt, während die Larven die Saug- 

tvurzeln und die Rinde der dickeren 
Wurzeln vollständig abnagen· In 
Folge dessen stirbt der Weinstock nach 
und nach ab- 

W e h l a r. Der Landwirth Rau 
von’Oberlemp wurde vom Blitz er- 

schiagen, als er unter einem Kirschbaum 
Schutz suchte. Seine Frau und sein 
Rino, welche bei ihm waren, kamen mit 
dem Schrecken und vorübergehender 
Sprachlosigkeit davon. 

provin- Zamkm 
St o l b e r g. Zu den Sehenswiir- 

digieiten des Harzes gehören bekannt- 
lich auch mehrere aisskerordenilich große 
Höhlen, so zum Beispiel die Barba- 
rossa-Hi5i)le und andere. Jüngsihin 
ging man nun daran, eine neue grosze 
Höhle, die an Umfang alle anderen 
übertrifft, zu erschlicszm Die Höhle 
liegt in der Nähe von Stolberg und 
führt die Bezeichnung »Heimtehle.« 

Weißensels. Jn der Freude 
üer seine Genesung hatte der soeben 
aius dem Krankenhause entlassene Ar- 
beiter Meyer aus Teuchern, der wegen 
eines Beinbruches behandelt worden 
war, dem Bieriruge so sehr zugespro- 
chen, daß er ans dem Wege zum Bahn- 
hose stürzte und denselben Unterschenkel 
zum zweiten Male brach- 
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B e u t he n. Auf dem hiesigen 
Bahnhose stießen zwei von Gleiwitz 
kommende Ertrazilge, welche den ame- 

ritantschen Cirtus von Barnurn F- 
Bailey beförderten, zusammen. Der 
zweite Zug sauste mit voller Geschwin- » 

digkeit in den vorderen. Das Unglück» 
wurde dadurch herbeigeführt, daß die; 
Brernsen versagten. Oberstallrneister 
Williarn Smith, der Kutscher C. H. 
Vetton und die Angestellten ohn 
Waldson, William Waldson und ohn 
Smith wurden getödtet, David Adam, 
George Jllart, Stephen Brott, Leo 
Vene und C. H. Thum erlitten schwere 
Verletzungen Der Materialschaden 
betrug 50,000 Mart. 

G d« r l i y. Der hiesige Waaren- 
und Einlau Sverein vollendete jüngst 
sein 40. Geschäftsjahr Er setzte im 
letzten Jahre 8,It-s’s),,«-)0 Mart um. Der 
Reingewinn betrug :t’.s6),00() Mart. Die 
Aktionäre erhielten 14 Prozent Divi- 
dende. Der Verein unterhält außerdem 
in Frankfurt a. O. und in Dresden 
Filialen. 
Provinz Hättessoigsgolflettu 

« tz e h o e. Bei einer Uebung ch 

dahier garnisonircnden Feldartillerie- 
Re iments stürzte ein Geschijtz utn unt 

tra den Kanonier Botmann aus Wit- 
ster so unglücklich, daß er nach turzer 
Zeit starb· 

K te l. Jn der Friedrichs-nistet Tor- 

gdptvertstatt sollte die Dichtigkeit einer 
orpedornaschine festgestellt werden- 

Dabei explodirte der Chlinder und ver- 

letzte mehrere in der Nähe befindliche 
Angestellte. Der Mechaniter Bäßler 
und der Vorarbeiter Magdanz wurden 

lehensgeltihrltch vertth. 

provieq welke-law 
B i e l e f e l d.- Der Präsident der 

hiesigen Handel-Stummen Konrad Ber- 
telsmann, ijt gestorben. 

H ö r d e. Auf der hier stattgefunde- 
nen Tagitn,7. des westfälischen Feuer- 
tvehrverbanieg wurde 68 Feuerwehr- 
leuten die Auszeichnung für 25jährige 
treue Tiensizcit überreicht. Seit der 
vor ,7..-««a Jahren erfotgten Trennung 
des- rlyeLnischsmcftfiilischen Verband-S 
hat der tvssitsälische Verband einen gro- 
ßen Aufschwung genommen. Damals 
umfafth er 75 Wehren, jetzt find es 

deren 2«·.’-"3. Mit sehr großer Mehrheit 
wurde die Errichtung einer Sterbekasse 

intr die Verband-Zwehren beschlossen. 

I Haares-. 
i D r e s d e n. Der verstorbene Kom- 
? merzienrath Schlüter wendete der hiesi- 
J gen Stadtgemeinde einen sehr beträcht- 
;lichen Theil feines Vermögens zü.— 
IDie beiden hiesigen Straßenbahngefell- 
; schaften haben für aus dern städtischen 
Ieleltrischen Krafttvert bezogenen elek- 
Itrifchen Strom, bei einem Verbrauche 
von 13,000,000 Kilowattstunden im 
laufenden Jahre1,560,000Mark ans die 

fStadt zu entrichten, das sind 411,000 
fMart mehr, als im Voriahrr.—Dahier 
zitarb der äiteste sächsische Grenadier, 
i Schurig. Er erreichte das hohe Alter 
l von 87 Jahren. 

L ei v z i g. Der Bankerott der Leid- 
ziger Bank hat viele andere Unterneh- 
mungen und Personen in Mitleiden- 

)fchaft gezogen. Die vereinigten Spin- 
nereien von Flechsig und Bohle in Wer- 

tdau meldeten in Folge des Leipziger 
Kraches Konturs an. Der ,,Gustav 
Adolph-Nerein« beklagt den Verlust 

z von 450,000 Mark, die er in der Bant 
tdeponirt hatte. Der Geistliche Müller 
: in Gotha Triebe irrsinnig über den 
sVerlust setnkg ganzen Vermögens Der 
lWollhändier Schwedler anhier beging 
fin Folge der Zahlungseinftellung der 
I Leipziger Bank Selbstmord. Die Titel- 
toren der Bank wurden verl)aftet, nnd 
ihr Vermdgen wurde mit Befchlag be- 

H legt. Der Stadtrath Bodel, der Vor- 
» sitzende des Aufsichtsraths der verkrach- 
»ten Bank, kam von New York, wo er 

i sich gerade aufhielt, als die Bank ihren 
! Konturs anmeldete, hier an und wurde 
sofort in Untersuchungshaft genommen. 

J N of f e n.—J·n der Mühle zu Reine-- 
! okch M l cM Daicllllclllyllk Um, Millic L 

in den Angeln ichadhaft geworden war, 
; wobei ein Kind des Mühlenbeiitzetz 
E Uhlig getödtet und ein anderes verletzt 
L wurde. 
i R i e i a. Kommerzienrath Karl 
l Wilhelm Föriier in Blaiewiiz-Dresden, 
der frühere Inhaber ver Firma K. F. 
Föriier hier, überwies feiner Vaterstadt 
Rieia eine Stiftung in Höhe von 50,- 
000 Matt. 

Jsiieingiihe staatem 
Eisenbcrg. Las is tejc it zum 

Bau einer Eisenbahn zwischen Eisen 
jberg und Jena via BürgeH Roiiendori 
ifand die Genehmigung des Weiman 
ichen Landtag-IT 
! Hetmsdokf- Klosteriaus 
niiz. Unlängit wsirk ehikrNccsZ prn i 
Bevölkerung les Herzontbnrkå Ifle- 
burg errichtete Denkmal iiir III 

Friedrich den Dritten in (j--«eg:-n 
« von 80 Vereinen und wes-seien t.:-.;::;"I 
Perionen feierlich m: hüij 

Snnlisld. Jneinerill cicbiss s 

der Direl Dr Ichmidt vcn « r 
'« k 

helmshiitie in iyolge von U :.-; .. --".r·n« 
mung im Schlaizimmen 

S ch l e i Das iechxjfrkbrige »Es-Hilp- 
chen bis-: Bis «rmeiiierg Roterrt c 

rieth überein Fläschchen, ins :,.U««« 
iäureentbieii, und irsxsi Mce: .:e. 
Kind veriiirb nach q«..i L-..1:Leidei 

geizen z);2i-;;. 

Hamburg.«’:-q«:1-.-«Tit-ryor«): 
kung von DO, 000 Matt -.·-s»: fie : 

der Stadt liegen-se nochqi;. II 
»Fercia« mit der Fi: tteb LIEgt .2—,. » L t 
war ihrer Zeit Ici Vorinm n- it cis 
Fischerdampteti m K oliiskon rennt- und hatte den Untat-set start bezsthii 
-—«Ein Riesenhctisjjcti, der ein Sei-»Ein 
von 380 Pfund hatte und iiber .k:«.i 
Meter lang war, ward r-: n der Bi. 
satzung eines Fit tin-: W ists in ins-: 
Nordiee gefangen nnd in Hamburg m 

Markt gebt 1.k)t.Jm Mag-en des Tki 
res fand mcx1,c:!s,cr EIN tzrnd Schel! 
fifch und Mann Je cg3.tiier, eine. 
alten Stiefet. 

B r e m e n. e’«i: Ansmnderung 
aus Deutschland über VIII-In währen» 
der ertten sechs Monate V. .eereicl:-: e 

die Zahl ::.·-,· «-"3742 Personen, g gen 
55,821 in ’-;:. .«.»1:en Periode Des Vor- 
iahkes.——--Von ten sechs neue n Dam- 
pfetn, welche der Nov-deutsche Lkoyd in 
Auftrag gegkgm hat, basko der »Mut- 
ter-« in Stkktin die Dmnpfer »Es-mite- 
nau« und ,,c-.fisxåwig,« Joh. C. Test- 
lenborg in cstecttemiinde die Dampf-er 
»Wenn« und ,,Scitmnf)ortt,« F. Schi- 
chau in Danzig die Tskmpfer »Ziet1)cn« 
und »Seydlit3.« Tie Itampfer tind 
tämmtlichDoppelschmnbentuainpfee von 
7000 bis 8000 Registettonnen. 

L ti b e kl. Hier fand vor Kurzem 
die jährliche Hasiptvetsammtung ver 

deutschen sinkt-Z« Atefettschcsft univ- 
dem Vorsitze des Es. »;cgs Albrecht octi 

Mecktenbnrg statt-»Ist Masseur Lohv 
mann ettcånit sich, nac";’»-e.sn er auf seit-:- 

tau, mit der er kurz-vorher eine- 
treit gebett, einen Schuß abgefeuett 

hatte,i erobetfeht ging· 
Okd Murg. 

V a t e l Der Risiken: ovemann in 
Reuenburg zog stet; b ohnensteckcn 
durch den Stich mit einer zssgespitzten 
Bp nenstaris sind bxnicn LLsun e tm 
G chte zit. L T 

« 
1 bejahrte M ann 

Keachtete Anfangs die Wunde nicht, ver- 
spürte aber bald heftige Schmerzen nnd 
Anschwellung des G;:sichts. Leiter 
mujxie der tjerbcsiseruszne Arzt Blut- 
ver«;ijtung konstant-m an welcher der 
Unzulcktiche E.«;rschied. 

Zkeetekeubutm 
K l it V. In China an der Tollwuth 

gestorben ist in Folge eines Hundebisfes 
er Seefolvat Fritz Reppenhagen aus 

Kinn 
Prannschweig. Anhalt. CLippe-. 

Walde-in 
Brannschweig. WegenZwei- 

kamt-fes wurden von der Straftammer 
die Studircnden der hiesigen Techni- 
schen fjoclkfxljnlg Hans Heidtmann, 
Ernst Plissine« Ludwig Weber, Erwin 
Fischer zu je ZZ Monaten,ErwtnGron- 
wald, Hernmnn Meyer, Wilhelm Lem- 
mcr, Karl f— öl?ing, Karl Witte und 
Robert Jovis-H zu ’e 3 Monaten 
Festungshaft verurtheilt. Der Gast- 
wirth Christian Bosse aus Oelper er- 

hielt wegen Beihilfe zum Zweikampf 1 
Monat Festungshaft. 

D es s a u. Ausgewiesen wurden 
sämmtliche in Dessauer Staatsbetrieben 
beschäftigten tschechischen Arbeiter. 

D e t m o l d. Von den fünf Denk- 
mälern, welche für unsere Residenz ge- 
plant sind und für welche Beiträge ge- 
sammelt wurden, ward jüngst das eine, 
und zwar dasjenige für den Generalfu- 
perintendenten Weerth nach 40jähri- 
gem Warten eingeweiht. Weerth wurde 
von der Fürstin Pauline 1805 zur Lei- 
tung des Lippe’schen Schulwesens aus 
Preußen berufen. 

W i l d u n g e n. Beim Umgraben 
eines Grunrstiitkes forderte der Gast- 
wirth Weber in Zusehen eine alte Urne 
zu Tage, in welcher sich 250 alte, noch 
ziemlich aut erhaltene Münzen befan- 
den. Es san meistens silberne Stücke 
von verschiedener Größe und Prägung. 
Die Münzen stammen aus dem 11. und 
12. Jahrhundert. 

Croßijerzogttjmn Hessem 
D a r m st a d i. Die hiesige Techni- 

sche Hochschule wird im laufenden Se- 
mester dcn insgesammt 1604 Studi- 
kenden l;:·· ..,·t, gxgm 1688 im letzten 
Winter-. Hierzu kommen 49 Audito- 
ren, worunter 15 Damen. Aus bes- 
sen stammen 416, Preußen 502, Bayern 
127, Sachsen und Hamburg je 82 und 
den Reichslanden 30 Studirende· Un- 
ter den Ausländern überwiegen die 
Ruser mit 164. Dann kommen Oester- 
reich-Unqarn mit 84, die Schweiz mit 
20, Numänien mit 19 S-tudirenden. 

F r i e d b e r g. Kürzlich feierte der 
Lehrer Leog zu Södel das Fest seiner 
Siljälsrfsxne Amtstk hätigkeii Loos hat 
seine sämmtlichen 60 Dienstjahre tn der ! 
GemeindeF -o«del verbracht. 
«.T)eppenhe1m Wegen Milch 
fei;,.::-«s. im ver -rtheilte das Schwinge- 
richt tie idjs er res- Landwirthes Bub, 
Amt a TU? Bub, zu einer Geldstrafe 
von 1i««1k«"?«1ri. Sie Beschnldigte hatie 
zur Ziegcmxiilch ZU Prozent Wasser ges 
gossen 

xiin Z. »ei« Bau der neuenj thi l» n « ii«1kUi«inZ nnd Bied- l 
.rin n ir e: r s; :)»««U«Lart an dies 
Jn.-)r«"«.i :,.i BJU si:1;nst Hni?-I mass-I Cis Ue· in » .An: re : und 
M s insnl«1»eseif»« rsi J. irran rg i» 
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Manns-w 
M is n cl) e n Der w anifir c hat ke- 

fckls « n, dir-Z ft i :-·tif-«,. ? Unser-Hans mit 
HC Ins-; let l.-etrrid Ins XVII- 
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;Bi::;"e IMMan srten i: n Die lfsxzx 
piogsfi n, der Welt los e Iie II :7«!·2··- 
fd3..f: fiir die lllU KE :.?«r ist«-mus- 

l- «fal)r! Don dem «.·s?iin:; fes-In r Liebt in 
OF ls10 Mir-rissen qe».)ir;nen.—Die his- 
siqe iatbolisn,e Gtusenåenverbindung 
Blen: nia feierte ilr -.i0j«·tit·)riges Stif- 
tnng; fest. Aenania ist lie erste katholi- 
sche Studentenochw«.!ng Deutsch- 
lands von umrnlerbrochenem 50jähri- 
gen Bestande. 

A n g s b u r g. An Stelle des un- 

längft verstorbenen Professors Pater 
Siesan Stengel wurde der Benediltiner 
Von St. Stefan, Dr. Pater Jofef 
Einsiedler, zum Direktor des Jnftituts 
für höhere Bildung in Aungurg er- 
nannL 

Bad Kisfingetn Der Neubau 
eines Schlochtlnufes wurde, nachdem 
ihn das Gemeindelollegium früher ab- 
gelehnt hattc, nunmehr-genehmigt 

G l Z i t. Tit Dekonom Jofef Wen- 
enmnnr VI .cr von sieben Kindern, 
iel auf dem; 

« c!:!«,: «·:·;:1eg« vcm Felde 
o unglücklich in sei eigene Senje, 

ß et sich Da? Hirn li:4;fiijblich durch- 
schnitt und fosori Ende mir. 

L o h t. Ich .«- S·.1n«..:· isten für unbe- 
mittelte Lag-»F fran; Hei rio dheim, 
wurde kitrzsä ,- cssi i kl« i1 th ich g: 
nomcnen. Tu- ifr Ei .- Leitung l;.«« 
Bahnarzt De Schlei- ( l 1rn), fix 
Verwaltung It Hur-erster» l! Sliirtz 
(Würzburg) m Mr kn. 

« ie Ufer-umt- 
koften des Scnasorinmgs haben sich auf 
350,()00 M Jrl belaufen. 

N il r" » nbe rg. Ein nie get Bürger 
wollte feines-i n««.!«:c isorenen Sptößling 
den Vorm-ten Eiewct beilei:.1, bog 
Standesamt hat jedoch dem Vater die 
Freude verdorben feinen Stammha- 
iet titnstiss nach tcm Burenführer rufen 
zu können 

R o f e n h c i m. Tie k. Staatsre- 
ternng halte für tie von der Ueber- 
chwemmskng tm Jnntkfcle bei Bran- 

nenburg nnd Ranl Linn schwer betroffe- 
ntZliUer 1000 Mark aus den Hilfs- 

Ends annefthpfem kip- Bezirlsamtmann 
an r -.t’l.·- .': n Lrt und Stellezue 

Vert kiilx:.1«.»J-s.;... 

t 
S o n t h o f e n. Die k privilegirce 3 

Schätzcngesellschaft Sonthosen beging 
das Fest ihres 400jährigen Bestehens-i 
mit einem Jndiläumsscijießen auf ihrer j 
rrniantisch gelegenen Schießstättr. 

II i l 53 hso se n. Der Deutsche Kai- 
ser hat der hiesigen Schützengilde ztiz 
ihrem 301")jiih«-Jigen anilänin nks blei-« 
bendeä Eigenthum dertkjcfclls ftc sm· 
sehr wcrxhoxstitm nscsx alt reizt scsz , 

Muster qctriebenen Pokrtl zum Ce E 

schenke gemacht. ; 
sus- dor Bheirwfaly ! 

S t) e i) e Einer m f ..-rc-" knien-« 
Aussorcetx nng »z. Ecwke lei irren I, sollen sich 
bereits 83 ps iit ist«-he Lehrer der bessE-· 
schen Regierung ur Verfügung gestellt 
haben und zum Theil auch schon ange- 
stellt sein. Ursache: Schlechte Bezah- 
lung in der Pfalz. 

Kaiserslautern. Neulich 
wurde ein g««7ßer Theil des Anwesens 
des Oelfabrikanten Schloßstein in Al- 
bisheirn durch ein Großseuer zerstört. 

P i r m a s e n s. Unlöngst Abends 
stiizten hier zwei Wohnhäuser ein, zwi- 
schen denen ein Abzugstanal gegraben 
wurde; eine Frau erlitt dabei Ver- 
lesungem 

Hätte-www 
S t u t t g a r t. Die kgl. bayerische 

Porzellanmanusattur zu Nymphenburg 
hat durch ihre hiesige Vertretung in der 
Festhalle des Landesgewerbemuseums 
eine Ansstellung ihrer Erzeugnisse ver- 

anstaltet Die Ansstellung gibt ein 
vielseitiges Bild von den hervorragen- 
den künstlerischen und technischen Lei- 
stungen der Nymphenburger Manufak- 
tun-Der württembergische Müller- 
verband hielt hier seine Hauptversamm- 
lung. Neben den herkömmlichen Be- 
richten wurden Reserate geliefert über: 
Tarif und Zollfrage, über die Kunden- 
rnühlen, di: Handelsmüllerfragen und 
die Haftpflichwersicherung 

H ei l b r o n n. Bei dem Tagelöh- 
ner Adolf Brechle von Oßroeit ist das 
»Majestätsbeleidigen« zur Manie ge- 
WVIVUL El Uckllllsl igcgcllwllkclg We- 

gen eines solchen Delikts eine Gefäng- 
nißstrsafe von einem Jahr und vier Mo- 
nate-. Jm Gefängniß hatte er seinem 
Groll dariiber Luft gemacht, indem er 

aufs Neue mehrere regierende Fürsten 
schmähtr. Er wurde dafür zu weiteren 

aöidkkrthald Jahren Gefängniß verur- 
t e t. 

T ii b-i n g e n. Die durch ihre her- 
vorragende Thiitigieit aus dem Gebiet 
der Frauenbewegung bekannte Pro- 
sessorswiitwe Mathilde Weber ist im 
Altervon72Jahren gestorben-Ebenso 
ist Professor Ludwig Gaupp hier ver- 
schieden. Professor Gaupp gehörte der 
juristischen Fakultät an. Er war 18532 
geboren. 

U l rn Ein in Konkurz besindlichz r 
Wirth Von ( hin aen hat vor Kurzeer 
einem hiesspen N Zis; rbra ser 4000 Mark 
entlockt rnH wollte über Straßburg 
nach Franks«xich reisen. Die Volk-i 
faßte ihn aber uns-) auf teni Bahnhcie 
ab, als er Gen im Eise-risse stand, ia 
den Stuttarrter Sehr zksllt Ir, einzustei 
gen. Takt ! eh wurde iher größten- 
theils absenomnx en 

Bad-ern 
K a r l B r u l) e. »Hu-e Stadt ist 

seit Kurzem in Lie Dis-Ex- der Hafen- 
stadt-e setrekssnx der Hszfssn in Marau ist 
aus ter ofsij»2ellen Lisie gestrichen und 
der Elihe in! Ticn bei .-;arl-s3ru!«e, der durch 
einen Stirn ianal mi tim Licht-· m ver- 
bunden Ist an seine Stelle getre en. 

F r e i b u r g Tie aus oeni Schloß 
berge erbai ie di .1«.:rls«ci.:lewurke un 

ter le bhaster rthsmas ng der Sinkt-oh 
net-, name niiich der studirendenJ suge nd, 
vfeierlich eingeweiht 

K e h l. Während das III-. Tionien 
bataillon, wele in Straßburg statio- 
nirt Ist, auf dem Rhein manbfvrirte 
stürzte ein-: Pontonbriicke zufcmmen., 
Ein UnterosiMCr nnd acht Pioniere 
fanden ihren Tod in den Flutheu. 

M a n n h e i m. Der Kaufmcnzi 
Heinrich Blecher, alleiniger Inhaber rer 
in Kontnrs gerathenen Kohlenfirnn 
Blecher, Pottkiimper ä- Co dahier, ijt 
kurz vor Ausbrueh des Konkurses unter 
Mitnahme von 22,000 Mark nc h 
Monte Carlo gereist und hat an der 
dortigen Spielhan die ganze Summe 
verloren. Asxiitellos ist er in Göppiw 
gen (Wiirttcmberg) bei Verwandten 
an etommen, wo er verhaftet wurde. Hi so r z bei m. Dieser Tage stürz- 
ten bei einem zusammenbrechenden Ge- 
rüst, das an einem Neubau ungenügend 
befestigt war, drei Maurer vom vierten 
Stockwerk in die Tiefe. Sie verletzten 
sich schwer. 

scsusjsgcthmgkih 
S i r a ß b U r g. Hier erschoß säh 

ein Muskeiicr des Jnfanterie-Regi- 
ments Nr. 1'«;2. Auch beim Straßbur- 
ger HusaremReaincent Nr. 9 nahm sich 
dieser Tage ein Soldat das Lebens-— 
Der Weinbauoerein des Meyer Landes- 
wird nach dem Voigcnge des Colmarer 
WeinbawVereinS einen eigenen Au- 
schank errichten, in dem gamniirt reine 
lothringische Weine zum Verkauf ac- 
langen, sowie von den Weinbaugenos: 
senschafien bexogene elsässer Weine ge- 
prüft und an(4.-.Iiaufl werden können· 

Metz. Einer unserer Mithin-get 
dessen Vater seinerzeit Grundstücke ic- 
der Gemeinde Telerchen besaß, erl,iis. 
jetzt noch alljährlich einen Steuerze;..« 
über einen Rest dieser Besitzihükner. L; z 

Grundstückreft muß allerdings r·;.«. 

klein sein, da Niemand außer les 
Steuertlasse eiwas davon zu wissen 
scheint und diese selbst ihn zu einz- 
Grundsieuer von 2 Pfennige sjäbrii.", 
einschänL Die Jahreösieuer erljöht sTcTs 
allerdings noch durch die Zuftcllun32 

sei-EVEN Of 4 «."—7:E-«.r«13., sc- das ich 
der GL fUUuuCU l »H, ff»-s«"»'»’j IV 

auf 62 Zkenniae b; ..«; « .:;«trn:1- 
lik) ein Die-L sLJI ·e.. 2 l . e« :««.ch 
oder list -««:«.«u;· :«. :.. :e von 1 

Reichs-Neunin zu .:.T:rr-:, 1«jt. 

GeäerreirM 
Wien. tsjixxe «.anai;i vc«.. Eckch- 

rern Tiss Begründers der neueren Was- 
sei-: Irlunte, Bineenz «:·s·rie«ßniiz, beab- 
sici,::i;;t, demselben in Wien ein Denk- 
mal zu fe» «1«—LLer Gene« ni irekior 
eins r lzc sexiscfszxft siir Nenseg nschutz 
Camillo Qidicki w: Erde .,ier verhaftet; 
er enipuppie sich als Gärtix -erg«:«1«,iife.——— 
Jn Neudorf brach Irsitän «si Al nkts in 
der sogenannten atten Fcircie die r«r 

einigen Jahrzehnten iie Schule heb-Ir- 
bergi hat, seitdem ab: r nicht mehr be- 
niitzt ward, aus unbekannter Ursache 
ein Brand aus-, dem auch vier Nachbar- 
häuser zum Opfer fielen. 

B u d a p e st. Der Briesträger La- 
dislaus Falkai, welcher 42,000 Kronen 
unter-schlagen hat nnd aus Budapest 
verschwunden ist, wurde dieser Tage in 
New York verhaftet und ist den heimi- 
schen Behörden überliefert worden." 

G r a z. Der entlassene Laut-wehr- 
UhlanensLeutnant Joseph PostL der in 
Wien und Agram 32,000 Kronen her- 
ausgelockt hat, sowie der Privatbeamte 
Adolph Kneusel Ritter v. Hertliischka 
wurden wegen Betrages und Ermes- 
sung verhaften 

K ci r l s b a d. Hier fand ein kame- 
radschaftliches Beisammensein der Of- 
fiziere des 7. bayerischen und des 73. 
österreichischen Jnfantere-N-giments 
statt,san dem etwa 100 Osfiziere theil- 
nahmen. 

L e m b e r g. Aus der Frauenabs 
theilung des hiesigen Krankenhauses 
brach eine Revolte aus, die das ganze 
Spital alarmirte. Die Frauen wider- 
setzten sich den Anordnungen der als 
Wärterinnen fungirenden Barmherzi- 
gen Schwestern und gingen, mit 
Küchengeräthen bewaffnet, auf diesel- 
ben los. Es entstand eine Panik. Die 
Sehn-erkranken verließen die Betten und 
wollten aus den Fenstern stürzen. Die 
Polizei mußte herbeigeruer werden, 
die sechs Frauen oerhaftete. 

P r a g. Anläßlich seines Besuches 
in Böhmen spendete Kaiser Franz Jo- 
seph fiir die Armen Prags unsd einiger 
anderer Orte 18,000 Kronen-Der 
Präsident der bishrnischen Kaiser Franz 

Foseph-Akademie,Oberbaurath Hlavia, 
at dem in Bildung begriffenen Verein 

zur Gründung von Studentenkonoik- 
ten für Hörer der Prager czechischen 
hochschulen 200,000 Kronen gespendet. 

S t. P ö l te n. Hier hat sich der 
Zahnnrzt Dr. H. Mayer erschossen. Dr. 
Meyer besass. eine ausgebreikeie Praxi?. 
Als Ursache des Selbstmordes wird ein 
Herzleiden angegeben 

V n s o t o v. Hier ist ein großes 
Kriegerdenkmal enikkiilli work-en, zum 
Andenken an die te se Jen Si i«er, Lie 
in den Schlachten von Lensxirsv Und 
Nachod im Jahre 1866 ncsallcn sknd. 
Das Denkmal ist auf AMICI-i Tier 
ErzberzogeFr»n«,Hexe-wen- ian «- 

THIan Salvator und des- cchlosrisr rnn 

Nat-find des- 7 o'ii:stc-n VI i ...;1 non 

Schauenburg- Lippe, zu Stank e -c.cm- 

men. 

HELMH. 
Be rn. ??«n ein-Im ki:r i·.«y im der 

Offizics«r'-Egessxl iimis ier ( L;.;,st 
veranfi.xziieIeU Takterlauf B e it - 

Schüpse11-Vern, T’i"·.«:s, III 
Kilmnetisr, nahmen 12 Osle ««.«.l. 
shre Leistnm n waren derart, 

« 
« 

Si rssdpassrsyt säitiss ineis III 
prämiiren konnte Txr c- 1E".- i.«« 
Give-re in drei Stunoen Uiui act I.’..««;«i 
nuten zur-Ei i. 

Z ii r i ch. ei sen 

gro] szcn .-te-«tsatl sixl 
ein Viertel si. «« siiscl 
sie hatten iilikr iin Tritiei 
Dies o,7ia!i, Eiche Partei g)-.;i 
Walilkampf erweise crstärIt l: 

S ch w y z. Jn Scle )« l1 L· 
Turnverein anfgcidst »wes-i n mch jin- 
der Sympathie der jungen Leite- isi — ie 
Turnsache.« 

(n:Le»,-ls.-.. A«.« »E-...s kL--.V. 
Jls l- L' IU sc C U (- scs Jsli VLC ILJU Hde 

Anton Keyfer, 92 Jahre ali, ho- Jl der 
älteste Nidmaldner und der legte der 
Künstlerfamilie Keyser CPrtnstnmier 
Heinrich Keyset und Bildhauer Franz 
Keysey Dcr Verstorkcne wi s esTch 
der Lan-Hm irthschaft Und war iiick ig in 
diesemF Usecs 

G l a r n s. ccksstlrcstn F.T Inn-n- 
Diirft nnd stin: ste"icit Der 

Schnlaernefnke Wisse Uran uni er etn 
Namen »f- :c:-- LE- ifx ng« ein Legut von 
20,000 jzrens ztr B)erfiiz;«kng, sum 
Andenken an ilär im bliikzen en Vier 
von neun Jahr-en VerstorbenesI rJ ster- 
chen. Zweeik stisspst in; iic set ciiktnnq 
soll die Zzsiienvcrsorgung arncr md 
schtmcher Kinder im Somit-»er, ers-»z- 
nete Ernährung nnd Bekleidnng Ter- 
selben im Winter sein. 

Granbiinden. Der Basis-c in 
Chut zu Gunsien einer .«T«-c·lskätte sfkr 
bündnetisckzse Lnngenktanke hat ji«-er 
16,00(I Frone-Z netto eingek-rcc1;t.——-Ts :s. 

Arosa starb Dr. Rücin On einem säm- 
ren Mag-Meinem Jn ihm verliert Jcr 
Kanton einen seiner betanntestcnä7«c«i« s ie, 
eine Autorität auf dem Gebiete der Tu- 
berkulose. 

W n a d t. Jn Lausanne ste« »s« 
sen 

Girardet, lanoxabriqet energzsi,.1 , zä- 
stdent der Gesellschaft der »Gc:«,ett. de 
Lausanne,« gewesener Theologe, »r- 
zieher des Sohnes von Nubar chscha 
von Egnpten, 77 Jahr-.- alt 

Geni. Ein internationaler Beta- 
nikerkongreß findet am 7. August in 
Genf statt. Berühmie Gelehrte aus 
qllen,Ländern haben ihr Erscheinen zu- 
gesichert .- 


